
Die Liebenbach-Sage 

In Ergänzung der(n) bereits in diesem Portal enthaltenen Geschichte(n) von Kuno & Else wird 

hier nun die Version der Liebenbach-Sage, so wie sie von den Gebrüdern Grimm überliefert 

wurde, wiedergegeben.  Der Text ist entnommen aus dem Büchlein „Spangenberger Sagen“, 

zusammengestellt von F. Heinlein, 1921. 

 

 



Das Liebenbach-Denkmal auf dem Marktplatz 

 

 

 

 



Auf der Rückseite des Denkmals befindet sich diese Stifterplatte 

 

 

 

 



Seit 2000 darf die Stadt Spangenberg den Beinamen „Liebenbachstadt“ ganz offiziell führen. 

Diese Bezeichnung wurde der Stadt durch Urkunde vom 16. Januar 2000 im Namen des 

Landes Hessen vom damaligen Staatsminister für Inneres und Sport Volker Bouffier 

verliehen. 

Seitdem tragen auch die gelben Ortseingangstafeln an den Straßenrändern die 

Aufschrift „Liebenbachstadt Spangenberg“. 

 

 


